
 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Verordnung über das Naturschutzgebiet "Ostetal mit Nebenbächen" 
 
 
Sachverhalt: 
 
Ein großer Teil des FFH-Gebiets 030 "Oste mit Nebenbächen" soll im Rahmen der nationalen 
Sicherung der FFH-Gebiete als Naturschutzgebiet (NSG) ausgewiesen werden. Das ca. 2.667 ha 
große NSG umfasst den Niederungsbereich der Oste von Sittensen über Heeslingen, 
Godenstedt, Sandbostel und Minstedt bis Bremervörde, Abschnitte der Nebengewässer 
Kuhbach, Ohbeck, Röhrsbach, Knüllbach, Twiste und Bade mit ihren Geestrandbereichen sind 
mit eingeschlossen. Damit wird die Schutzgebietsausweisung für dieses FFH-Gebiet abge-
schlossen. 
 
Bei den Gewässern handelt es sich um den mäandrierenden Flusslauf der Oste sowie weitere 
größtenteils naturnah mäandrierende Bachläufe ihrer Nebengewässer mit typischen 
Auenstrukturen. In einigen Bereichen sind an die Niederungen angrenzende Moor- und Wald-
bereiche mit in das NSG einbezogen. Die vielfältig strukturierten Niederungsbereiche, die 
hauptsächlich durch Gleyböden gekennzeichnet werden, sind vor allem durch Mahd- oder 
Weidenutzung unterschiedlicher Intensität geprägt. Eingestreut in die Grünländer sind ungenutzte 
Röhrichte, Hochstaudenfluren, Feuchtgebüsche und Au- bzw. Moorwälder. Die Waldbereiche an 
den Geesträndern und außerhalb der Niederung bestehen zu großen Teilen aus naturnahen 
Laub- und Mischwäldern. In den Moorbereichen, vor allem im Voßmoor bei Badenstedt und in 
Teilen des Standortübungsplatzes Seedorf, dominieren offene Moorflächen, Feuchtheiden und 
Moorwälder. Daneben kommen im NSG einzelne größere Borstgrasrasen in Verzahnung mit 
trockenen Heideflächen und Magerrasen vor. 
 
Es wurde in den Samtgemeinden Sittensen, Zeven, Tarmstedt, Selsingen und der Stadt 
Bremervörde zwischen Juni und Juli 2019 jeweils eine Informationsveranstaltung zu der 
geplanten Naturschutzgebietsausweisung für alle Interessierten durchgeführt. In den folgenden 
Monaten wurden mit zahlreichen betroffenen Eigentümern und Interessierten persönliche und 
telefonische Gespräche geführt. Im Juli und August 2019 wurden vorab Hinweise der Träger 
öffentlicher Belange eingeholt, um diese noch vor dem Beteiligungsverfahren berücksichtigen zu 
können. 
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Das Verfahren zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sowie der anerkannten 
Naturschutzverbände wurde mit Schreiben vom 20.02.2020 eingeleitet. Zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit wurde der Verordnungsentwurf nebst Karten und Begründung in der Zeit vom 
17.03.2020 bis zum 16.04.2020 durch die Samtgemeinden Sittensen, Zeven, Tarmstedt, 
Selsingen, die Gemeinde Gnarrenburg und die Stadt Bremervörde sowie den Landkreis 
Rotenburg (Wümme) öffentlich ausgelegt. Aus Gründen der Rechtssicherheit bezüglich des 
Bekanntmachungstextes wurde die öffentliche Auslegung vom 09.05.2020 bis zum 08.06.2020 in 
denselben Gemeinden wiederholt. Mit diversen betroffenen Eigentümern wurden während und 
nach der Auslegungszeit persönliche Gespräche geführt. Sofern erforderlich, wurden zur Prüfung 
der vorgetragenen Anregungen und Bedenken Ortsbesichtigungen durchgeführt. Die aufgrund 
von Stellungnahmen und Einwendungen erfolgten Änderungen des Verordnungsentwurfes sind 
grau hinterlegt. 
 
Die eingegangenen Anregungen und Bedenken sind ausgewertet worden und als Kurzfassung 
den Sitzungsunterlagen beigefügt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen sowie die Verordnung 
über das Naturschutzgebiet "Ostetal mit Nebenbächen" werden in der 
anliegenden Fassung beschlossen. 

 
 
 
 
Luttmann 































 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Verordnung über das Naturschutzgebiet "Wümmeniederung mit Rodau, Wiedau und 
Trochelbach" 
 
 
Sachverhalt: 
 
Ein großer Teil des FFH-Gebiets 038 "Wümmeniederung" soll im Rahmen der nationalen 
Sicherung der FFH-Gebiete als Naturschutzgebiet (NSG) ausgewiesen werden. Das zwischen 
flachen Geestrücken gelegene, ca. 2900 ha große Gebiet umfasst den Niederungsbereich der 
Wümme von der östlichen Landkreisgrenze über Lauenbrück, Scheeßel, Rotenburg (Wümme) 
und Hellwege bis zur westlichen Landkreisgrenze südlich Ottersberg einschließlich der 
Nebenbäche Rodau, Wiedau und Trochelbach. Der Auenbereich umfasst den in weiten Strecken 
naturnah mäandrierenden Gewässerlauf der Wümme mit ihren Nebenbächen und den 
hauptsächlich grünlandgeprägten, vielfältig strukturierten Talraum mit Vorkommen von Moor-, 
Au-, Eichen- und Buchenmischwäldern, Röhrichten, Seggenriedern, Uferhochstaudenfluren und 
größeren Sandheidekomplexen. In der Aue verteilt befinden sich Stillgewässer und kleinere 
Moorbereiche. Die genutzten Grünlandbereiche weisen unterschiedliche Feuchtegrade und 
Nutzungsintensitäten auf. Damit wird die Schutzgebietsausweisung für dieses FFH-Gebiet 
abgeschlossen. 
 
Es wurde in den Samtgemeinden Fintel, Bothel und Sottrum, in der Gemeinde Scheeßel und der 
Stadt Rotenburg zwischen Mai und Juni 2019 jeweils eine Informationsveranstaltung zu der 
geplanten Naturschutzgebietsausweisung für alle Interessierten durchgeführt. In den folgenden 
Monaten wurden mit zahlreichen betroffenen Eigentümern und Interessierten persönliche und 
telefonische Gespräche geführt. Im Juli und August 2019 wurden vorab Hinweise der Träger 
öffentlicher Belange eingeholt, um diese noch vor dem Beteiligungsverfahren berücksichtigen zu 
können.  
 
Das Verfahren zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sowie der anerkannten 
Naturschutzverbände wurde mit Schreiben vom 13.12.2019 eingeleitet. Zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit wurde der Verordnungsentwurf nebst Karten und Begründung in der Zeit vom 
14.01.2020 bis zum 13.02.2020 durch die Samtgemeinden Fintel, Bothel und Sottrum, die 
Gemeinde Scheeßel und die Stadt Rotenburg sowie den Landkreis Rotenburg (Wümme) 
öffentlich ausgelegt. Zudem nahmen Mitarbeiter der Kreisverwaltung an verschieden Sitzungen 
und Ausschüssen in der Samtgemeinde Sottrum, den Gemeinden Hellwege und Scheeßel und 
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der Stadt Rotenburg teil und standen für Fragen zur Verfügung. Mit diversen betroffenen 
Eigentümern wurden während und nach der Auslegungszeit persönliche Gespräche geführt. 
Sofern erforderlich, wurden zur Prüfung der vorgetragenen Anregungen und Bedenken 
Ortsbesichtigungen durchgeführt. Aus Gründen der Rechtssicherheit bezüglich des 
Bekanntmachungstextes wurde die öffentliche Auslegung vom 09.05.2020 bis zum 08.06.2020 in 
denselben Gemeinden wiederholt. Die aufgrund von Stellungnahmen und Einwendungen 
erfolgten Änderungen des Verordnungsentwurfes sind grau hinterlegt. 
 
Die eingegangenen Anregungen und Bedenken sind ausgewertet worden und als Kurzfassung 
den Sitzungsunterlagen beigefügt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen sowie die Verordnung 
über das Naturschutzgebiet "Wümmeniederung mit Rodau, Wiedau und 
Trochelbach" werden in der anliegenden Fassung beschlossen. 

 
 
 
 
Luttmann 































 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Neubesetzung der Ehrenämter der Kreisnaturschutzbeauftragten 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 34 NAGBNatSchG kann die Naturschutzbehörde Beauftragte für Naturschutz und 
Landschaftspflege bestellen. Sie müssen die erforderliche Sachkunde besitzen und dürfen nicht 
Bedienstete der bestellenden Behörde sein. Die Beauftragten beraten und unterstützen die 
Naturschutzbehörde in allen Angelegenheiten des Naturschutzes und der Landschaftspflege und 
sollen das allgemeine Verständnis für diese Aufgabe fördern. Die Förderung des allgemeinen 
Verständnisses für den Naturschutz steht mittlerweile im Mittelpunkt der Tätigkeit der 
Naturschutzbeauftragten. Die Amtszeit beträgt fünf Jahre (§ 34 Absatz 1 Satz 3 NAGBNatSchG). 
 
Im Landkreis Rotenburg (Wümme) werden seit Jahrzehnten Beauftragte für Naturschutz und 
Landschaftspflege bestellt. Derzeit übt Frau Dr. Christiane Looks das Amt allein aus. Die 
derzeitige Berufung endet am 30.06.2020. Am 28.04.2020 wurde durch den Kreisausschuss 
beschlossen, wie auch schon in der Vergangenheit bis zu drei Kreisnaturschutzbeauftragte zu 
bestellen und die Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbände im Landkreis Rotenburg 
(Wümme) um entsprechende Vorschläge zu bitten. 
 
Die Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbände wurde am 29.04.2020 um 
Besetzungsvorschläge gebeten. Sie hat daraufhin neben Frau Dr. Looks Herrn Claus Vollmer 
vorgeschlagen. Herr Vollmer sei bis zu seinem Ruhestand über 30 Jahre als Landschaftspfleger 
in der Verwaltung der Samtgemeinde Zeven beschäftigt gewesen und verfüge neben 
hervorragenden botanischen Kenntnissen auch in anderen Themenfeldern des Naturschutzes 
über ein hohes Maß an Fachwissen. 
 
Um die Arbeitsbelastung möglichst gleichmäßig auf zwei Kreisnaturschutzbeauftragte zu 
verteilen, wird vorgeschlagen, das mittlere Kreisdrittel überwiegend dem Norden, die 
Samtgemeinde Sittensen jedoch dem Süden zuzuteilen. 
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Beschlussvorschlag: 

1. Ab dem 01.07.2020 wird Herr Claus Vollmer bis zunächst zum 30.06.2025
zum Kreisnaturschutzbeauftragten für den Bereich der Stadt Bremervörde,
der Gemeinde Gnarrenburg sowie der Samtgemeinden Geestequelle,
Selsingen, Tarmstedt und Zeven bestellt.

2. Ab dem 01.07.2020 wird Frau Dr. Christiane Looks bis zunächst zum
30.06.2025 zur Kreisnaturschutzbeauftragten für den Bereich der Städte
Rotenburg und Visselhövede, der Gemeinde Scheeßel sowie der
Samtgemeinden Sottrum, Bothel, Fintel und Sittensen bestellt.

Luttmann 

------------

------------



 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Neubesetzung der Ehrenämter der Landschaftswarte 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 35 des NAGBNatSchG kann die Naturschutzbehörde aus geeigneten Personen eine 
Landschaftswacht bilden, die geschützte Teile von Natur und Landschaft und Naturparke 
überwacht und für den Artenschutz sorgt. Bis 2014 gab es im Landkreis Rotenburg (Wümme) 
lediglich drei Landschaftswarte, die für bestimmte Naturschutzgebiete zuständig waren.  
 
In seiner Sitzung vom 10.07.2014 hat der Kreistag die Bestellung von 13 zusätzlichen 
Landschaftswarten jeweils für das Gebiet einer der 13 kreisangehörigen Verwaltungseinheiten 
für die Dauer von zunächst zwei Jahren beschlossen. Diese Einrichtung wurde mehrfach 
verlängert, zuletzt durch Beschluss des Kreisausschusses vom 28.04.2020. Die neuen 
Amtszeiten sollen vom 01.07.2020 bis zum 30.06.2023 laufen. Um Besetzungsvorschläge 
wurden, wie in der Vergangenheit, die jeweilige Verwaltungseinheit sowie die 
Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbände im Landkreis Rotenburg (Wümme) gebeten. 
 
Die Beteiligung der Verwaltungseinheiten sowie der AG der Naturschutzverbände wurde mit 
Schreiben vom 29.04.2020 unter Fristsetzung bis zum 12.06.2020 durchgeführt. Überwiegend 
wurden von beiden Vorschlagsberechtigten die bisherigen Amtsinhaber/-innen vorgeschlagen. 
 
Die AG der Naturschutzverbände hat für die Samtgemeinde Sittensen sowie die Gemeinde 
Gnarrenburg keinen Vorschlag unterbreitet. Die Samtgemeinde Zeven hat zwei Personen 
benannt. Von der Stadt Rotenburg (Wümme) ist kein Vorschlag eingegangen. 
 
Die Samtgemeinde Sittensen bat um Aufschub, um in der Samtgemeinderatssitzung am 
16.07.2020 eine abschließende Beratung und Beschlussfassung vorzunehmen. Daher soll über 
die Besetzung der Landschaftswartin oder des Landschaftswartes für die Samtgemeinde 
Sittensen im September beraten werden.  
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Es sind folgende Vorschläge eingegangen: 
 
Verwaltungseinheit Vorschlag der 

Verwaltungseinheit 
Vorschlag der AG der 
Naturschutzverbände 

Stadt Bremervörde Bernd Sprekels Bernd Sprekels 
SG Geestequelle Detlef Ertel Detlef Ertel 
Gemeinde Gnarrenburg Klaus Schomaker  - 
SG Selsingen Mark Heydemann Mark Heydemann 
SG Tarmstedt Susanne Büsing Susanne Büsing 
SG Zeven Karsten Knofflock oder 

Heiko Pries 
Heiko Pries 

SG Sittensen N.N.  - 
Stadt Rotenburg (Wümme)  - Manfred Radtke 
SG Sottrum Sabine Jeske Sabine Jeske 
Gemeinde Scheeßel Klaus Lüdemann Klaus Lüdemann 
SG Fintel Arthur Thiel Arthur Thiel 
SG Bothel Uwe Brandt Uwe Brandt 
Stadt Visselhövede Herbert Meyer Herbert Meyer 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Ab dem 01.07.2020 werden bis zum 30.06.2023 folgende Landschaftswarte bestellt: 
 
für das Gebiet der Stadt Bremervörde  Bernd Sprekels 
für das Gebiet der Samtgemeinde Geestequelle: Detlef Ertel 
für das Gebiet der Gemeinde Gnarrenburg  Klaus Schomaker 
für das Gebiet der Samtgemeinde Selsingen: Mark Heydemann 
für das Gebiet der Samtgemeinde Tarmstedt: Susanne Büsing 
für das Gebiet der Samtgemeinde Zeven:  Heiko Pries 
für das Gebiet der Stadt Rotenburg (Wümme): Manfred Radtke 
für das Gebiet der Samtgemeinde Sottrum:  Sabine Jeske 
für das Gebiet der Gemeinde Scheeßel:  Klaus Lüdemann 
für das Gebiet der Samtgemeinde Fintel:  Arthur Thiel 
für das Gebiet der Samtgemeinde Bothel:  Uwe Brandt 
für das Gebiet der Stadt Visselhövede:  Herbert Meyer 

 
 

 
 
Luttmann 
 



 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Kofinanzierung der Dammsicherung am Luhner Teich im FFH- und Naturschutzgebiet "Stellmoor 
und Weichel" durch die Niedersächsischen Landesforsten 
 
Sachverhalt: 
 
Der Damm am südlichen Ende des Luhner Teichs im FFH-Gebiet und NSG "Stellmoor und 
Weichel" hat nach einer langen Trockenphase im letzten Jahr, in der der Luhner Teich vollständig 
ausgetrocknet ist, Schaden genommen. Beim erneuten Einstau von Wasser in diesem Jahr, 
wurden vom Revierförster Henning Küper Risse festgestellt, die die Stabilität des Damms 
gefährden. Als Sofortmaßnahme wurde der Wasserstand abgesenkt, um den Wasserdruck auf 
die vorhandenen Risse zu senken und einen Dammbruch abzuwenden. Um die 
Funktionsfähigkeit der Stauanlage wieder herzustellen sind umfangreichere Reparaturarbeiten 
erforderlich.  
 
Der Luhner Teich wurde seit der Aufgabe der Fischzucht im Jahr 1972 als Nahrungs- und 
Bruthabitat für Wasservögel sowie Libellen-Lebensraum entwickelt. Seit den 1990igern wird auf 
ein jährliches Ablassen verzichtet und der Wasserstand dauerhaft hoch gehalten. Im Gebiet sind 
u.a. Vorkommen des Kranichs und des Flussuferläufers (Rote Liste 1 - vom Aussterben bedroht) 
dokumentiert.  
 
Der Teich liegt im FFH-Gebiet "Stellmoor und Weichel". Obwohl der Teich selbst keinen FFH-
Lebensraumtyp darstellt, ist er durch seine Wasserrückhaltung im Gebiet von zentraler 
Bedeutung für das Erreichen der Erhaltungsziele der FFH-Richtlinie. Um den Teich herum 
befinden sich Vorkommen des prioritären FFH-Lebensraumtyps 91D0 "Moorwälder" sowie des 
FFH-Lebensraumtyps 7140 "Übergangs- und Schwingrasenmoore", die von einem hohen 
Grundwasserstand abhängig sind. Das Moorsystem des Stellmoors entwässert vorrangig über 
den Luhner Moorgraben, der aus dem Luhner Teich gespeist wird. Eine fehlende 
Wasserrückhaltung im Teich würde zu einer Absenkung des Grundwasserspiegels im Umfeld des 
Stellmoors führen, da das Wasser in höheren Mengen bzw. bei Dammbruch sogar ungebremst 
über den Luhner Moorgraben abgeführt werden würde. Die Reparatur ist damit zwingend 
erforderlich, um die weitere Existenz der FFH-Lebensraumtypen im Stellmoor, vor allem vor dem 
Hintergrund der klimatischen Bedingungen der letzten beiden Jahre, nicht zu gefährden.  
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Die Kosten der Reparatur werden auf etwa 37.000 € geschätzt. Da die Haushaltsmittel der 
Niedersächsischen Landesforsten für die Finanzierung dieser Maßnahme nicht ausreichen, 
wurde von Henning Küper um eine Kofinanzierung der Maßnahme durch den Landkreis gebeten. 
Ein Aufschub der Maßnahme in das Folgejahr könnte dazu führen, dass der Damm vollständig 
bricht und der gesamte Teich unkontrolliert leer läuft.  
 
Nach der Förderrichtlinie „Förderung des Arten- und Biotopschutzes“ ist unter anderem die 
Optimierung von vorhandenen Stillgewässern förderfähig. Antragsberechtigt sind jedoch nur 
private Grundeigentümer, die Jägerschaften sowie Naturschutzverbände. Nach Abzug der noch 
auszuzahlenden Blühstreifen-Förderung verbleiben noch ausreichend freie Mittel in diesem Jahr. 
Derzeit liegen keine Anträge vor, die noch nicht bewilligt wurden. Daher erscheint 
ausnahmsweise aufgrund der Dringlichkeit der Maßnahme eine Kofinanzierung der grundsätzlich 
aus Landesmitteln zu tragenden Kosten mit einem Betrag von 10.000,- € angebracht. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Reparatur des Dammes der Stauanlage am Luhner Teich wird aufgrund der 
zentralen Bedeutung für den Erhalt des günstigen Erhaltungszustandes der FFH-
Lebensraumtypen des Moores und der besonderen Bedeutung als Lebensraum für 
seltene und geschützte Arten mit 10.000 € aus dem Sachkonto „Förderung des 
Arten- und Biotopschutzes“ des Landkreises kofinanziert. 

 
 
 
Luttmann 
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